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Karlsruher Zeitung .

Nr . 40 . Milwoch , den 9 . Febr . 1820 .

Baden . ( Auszug des gwßhcrzogl . Staats - und Reg . Blatts vom g. Febr.) — Frankreich. — Großbritannien . - Sestrcich . ---

Preussc» . (Verordnung wegen Aufhebung des bisher unter der Benennung , kurmärkische Landschaft, bestandenen Ärcdtz-

instituts.)

Baden .
Das heute ( y. d .) erschienene großherzogl . Staats »

und Regierungsblatt enthält unter anderm folgende
Kundmachung von Seite des Finanzministeriums : „ In
Erwägung des Nachtheils , welcher daraus entsteht ,
wenn die Staatsdiener , ausser ihren eigenrlichenBerufs -
geschäften , noch besondere Nebendienste besorgen , ha »
ben Se . königliche Hoheit der Troßherzog unterm 13.
vor . M . gnädigst zu befehlen geruht , daß künftig
keinem Staatsdiener ohne Hbchstihre besondere Er »
laubniß irgend ein Nebendienst übertragen werde " ;
ferner folgende Dienstnachricht : „ Se . königl . Hoheit der
Großherzog haben gnädigst geruht , dem Freiherrn von
Ungern » Sternberg zu Mannheim die Würde eines ge »
Heimen Raths 3ter Klasse und eines großherzogl . Kam¬
merherrn zu verleihen . "

Frankreich .
Paris , den 5 . Febr . Gestern nach der Messe hat

der König das Konseil der Minister , und darauf den
geheimen Rath präsidirt , bei welchen lezteren der Kanz¬
ler von Frankreich , Dambray , der Herzog von Riche¬
lieu , der Marquis Garnier , der Graf Simeon , Hr .
Laine ^ , Baron Mounier und Hr . Cuvier zugegen wa¬
ren . Daß der lezten ausserordentlichen Versammlung
der Minister auch Abbe^ de Monresquiou beigewohnt ha¬
be , wie gestern gesagt worden , ist irrig ; er war zwar
dazu berufen worden ; Unpäßlichkeit aber hinderte ihn ,
zu erscheinen.

Das neuste Gefezbulletin macht die vom 1 . Dez . v.
I . datirte königl . Verordnung wegen Zurükberufung der
Verbannten bekannt ; sie lauter also : , , Auf den Bericht
unseres Ministers - Staatssekretärs des Departement des
Innern , nach Anhörung unseres Staatsraths , nach
Ansicht unserer Verordnungen vorn 24 . Jul . i6l5 und
17. Jan . 1816 , nach Ansicht endlich der Artikel Z und
7 deS Gesetzes vom 16. Jan . 1816 , haben wir verord¬
net und verordnen wie folgt : 1) Die im Art . 2 unserer
Verordnung vom 24 . Jul . Iöl5 benannten Personen ,
in so fern sie nicht zu denen gehören , welche in dem Ge¬
setze vom 16 . Jan . 1816 begreiffen sind , erhalten hier¬
mit Eslaubniß , nach Frankreich zurükzukehren . 2) Zu

diesem Ende haben sie vor unfern Botschaftern oder Mi¬
nistern bei den Regierungen , in deren Gebiete sie ihren
Wohnsiz haben , zu erscheinen , um von denselben die

ndthigen Pässe zu empfangen , nach vorher in deren
Hände abgelegtem Eide der Treue und des Gehorsams
gegen die Konsticutionsurkunde und die Gesetze deä
Königreichs . "

Der Kassationshof hat ein Erkenntniß des Tribunals
von Castres vernichtet , welches gegen Bürger erlassen
worden , die sich geweigert hatten , einem Munizipalbe¬
schluß Genüge zu leisten , der ihnen befahl , am St .
Ludwigsfeste die weiße Fahne auszuhangen .

Heute feiern die Liberalen in einem Banquet den Jah¬
restag der Erlassung des Wahlgesetzes . Uebermorgen ,
glaubt man , daß die von der Regierung beabsichtigten
Veränderungen in diesem Gesetze der Depulirtenkammer
werden vorgelegt werden .

Gestern standen hier die zu Z v . h . konsvlidirten
Fonds zu 73 , und die Bankaktien zu 1432 - Fr .

Großbritannien .
London , den 1 . Febr . Es war am2y . Jan . , halb

9 Uhr Abends , als Georg HI . , an Altersschwäche und
völliger Entkräftung , ruhig und sanft verschied. Sogleich
wurde ein Kurier an den bisherigen Prinzen Regenten ,
Nunmehrigen König Georg lV . s abgeschrkt , der um
halb 12 Uhr in Carltvnhoüse eintraf . Andere Kuriere
wurden zur Einberufung der abwesenden Minister , des
Lord - Kanzlers und der königl . Familie abgefandt . Am
30 . Jan . um 2 Uhr war die erste Cour bei dem neuen
Könige . Er erklärte sich als Nachfolger des verewigten
Königs Georgs III . , worauf unmittelbar der Sekretär
des Kabinetskonseil , Vicomte Chetwynd , allen Anwe¬
senden den Huldigungseid abnahm . Kurz daraufwur¬
de geheimer Rath gehalten , worin man sich mit Ent -
werfung einer Proklamation in Beziehung auf den Re¬
gierungsantritt Georgs IV . beschäftigte , und beschlos¬
sen wurde , diese Proklamation erst am folgenden Tage
verkünden zu lassen , da der 30 . der JahreStag derHin -
richtung KarlS I . ist. Gegen 4 Uhr Nachmittags ver¬
sammelten sich die Mitglieder der beiden Parlaments -
Häuser in großer Zahl zur Eidesleistung , die jedoch , da
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der Lord Großintendant ( High - Stewart ) abwesend war ,
nicht vorgenommeu werden konnte , und daher auf den
folgenden Tag verschoben wurde . Folgendes war bie
Rede , welche der Prinz Regent an den versammelten ge¬
heimen Rath hielt : „ Ich habe sie hier versammlet , um
die traurige Pflicht zu erfüllen , ihnen den Tod des Kö¬
nigs , meines vielgeliebten Vaters , anzukündigen . Die
Worte fehlen mir , um ganz den Schmerz auszudrücken ,
den mir dieses Ereigniß verursacht . Ich fühle mich ei-
nigermasen getröstet bei dem Gedanken , daß das Uebel,
woran Se . Mas . so lange litten , nie in den Herzen Ih¬
rer Unterthanen das Andenken an Ihre Tugenden aus -
gelöscht hat . Sein Beispiel wird , wie ich Hoffe , in ^
der Dankbarkeit der Nation fortleben . Berufen , wegen
der Krankheit Sr . Majestät , in Ihrem Namen die
Rechte der Krone auszuüben , war es der erste Wunsch
meines Herzens , die mir anvertraute Gewalt wieder in
Ihre Hände niederlegen zu können . Der Allmächtige
hat es anders gewollt . Ich erkenne die Vortheilr ,
welche aus der im Namen meines VaterS geführten Re¬
gierung für mich entsprossen sind. Die kräftige Stütze ,
die ich an dem Parlament und an der Nation , in den
gefahrvollsten Zeiten nnd unter den schwierigsten Umstän¬
den , gefunden habe , konnte allein das Selbstvertrauen
mir einfldßen , welches meine gegenwärtige Lage erfor¬
dert . Die Erfahrung der Vergangenheit wird , wie ich
hoffe , alle Klassen meines Volkes überzeugen , daß das
unverrükte Ziel meiner Bestrebungen sein Wohl , sein
Glük , die Aufrechterhaltung der Religion , der Gesetze
und der Freiheiten Großbritanniens seyn wird . " Die
Verkündung oben erwähnter Proklamation hat am 31 .
Vormittags unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten statt
gehabt . Als der Zug vor Carlronhouse ankam , zeigte
sich der König einen Augenblik an dem Haupteingang
seines Pallastes , umgeben von den Prinzen , seinen
Brüdern . Das Volk äusserte in allen Theilen der Stadt
großen Jubel ; in der City hatten jedoch mehrere Unord¬
nungen statt ; die Wagen einiger dem Pöbel mißfälliger
Aldermans wurden , unter Hohn und Spott , mit Koth
beworfen ; auch der vorige Lord -Mayor wurde sehr übel
ausgenommen . Mittags versammelte sich das Parla¬
ment , und die anwesenden Mitglieder leisteten den Hul¬
digungseid . Das Parlament wird noch einige Tage
zusammenkvmmen , bis alle Mitglieder geschworen ha¬
ben, Es wird dann ohngefähr aufi4Tageprorogirt wer¬
den , bis wohin das Leichenbegängniß des verstorbenen Kö¬
nigs vor sich gegangen seyn wird . Von einer nahen Aufld -

, sung desselben scheint bis jezt keine Rede zu seyn , und
diese erst nach Ablauf der von dem Gesetze vorgeschriebe -

. neu 6monatlichen Frist eintreten zu sollen. Auch in dem
Ministerium wird es , allen Anzeigen nach , vor der
Hand zu keiner Veränderung kommen . Jener ^ monat¬
liche Zeitraum wird reich an Bersthschlagungen über die

. wichtigsten Angelegenheiten in dem Kabinett und in beiden
Parlainrntskammern seyn. Ein Gegenstand , der in
dieser Hinsicht besonders das Publikum beschäftigt , sind die
künftigen Verhältnisse derbiöherigen Prinzessin v . Wallis ..

Nach nnem hiesigen Blatte war eine sehr nachtheiliarBill für diese Fürstin im Werke , die aber dem Parla¬
ment noch nicht vorgelegt worden , so daß dir Fürstin
gesezlrch in den Genuß aller Rechte und Vorzüge ei¬
ner regierenden Königin von Großbritannien tritt .
Ihre feierliche Krönung hängt übrigens , nach dem Bei¬
spiel Heinrichs V » . , von dem Monarchen ab . Zwei
Briefe , die sie von Marseille geschrieben, waren kürzlich
Mehrer «.» hiesigenIournalisten inAbschrift mitgetheilt wor¬den , die sie aber , ihre Aechtheit bezweiflend , nur im
Allgemeinen anzeigten . Jezt theilen sie sie zum Theil
wörtlich mit . Sie enthalten heftige Beschwerden über
ihre bisherige Behandlung .

Die öffentlichen Fonds sind seit einigen Tagen etwas
gefallen ; die Zprozentigen konsolidirten stehen heut «
zu L? z.

O e st r « i ch .
Wien , den 2 . Febr . Vorgestern wurde , wie

man vermuthet hatte , die fünfzehnte Konferenz dir
hier versammelten deutschen Kabinett in dem Gebäude
der k. k. geheimen Hof - und StaatSkanzlei wirklich
abgehalten .

W
sia" d die Konventionsmünze zu 250 !

P r e u f s e n .
Die neuste allgemeine Zeitung enthält folgendes auS

Berlin v . 22 . Jan . : Die neue» Gesetze wegen Fun -
dirung des Staatsschuldenwesens haben im Publikum
einen sehr angenehmen Eindruk gamacht , da man den
Schuldenbetrag für weit höher hielt ; indem unter an¬
dern » Hr . Bignon solchen in einem seiner Werke auf
400 Millionen Reichsguldcn angegeben hatte . Indes¬
sen suchten diejenigen Regierungstadler , welche uner -
müdct in ihren Bemühungen sind , unsere Fmanzlage
so nachtheilig als möglich darzustellcn , diese Meinung
umzustimmen , indem sie auf die neuen Abgaben auf¬
merksam machen , welche das Gcsez ankündigt , und
auf das Defizit , welches nicht ausgesprochen , sondern
nur angedeuttt worden sey , und welches sie nun , »veil
zwar die Staatsausgabe , nicht aber die Einnahme be¬
kannt gemacht worden , viel größer machen , als es ist.
Allerdings wäre zu wünschen gewesen , daß dir Regie¬
rung , da sie endlich die alte Etatsgeheimnißkrämerei
aufgegeben hat , Einnahme und Ausgabe einander ge¬
genüber gestellt , das Defizit gezogen , und die neue
Abgabe ausgesprochen hätte , wodurch es gedekt »Ver¬
den soll . Indessen läßt sich von der Weisheit unserer
Regierung erwarten , daß sie , sobald sie den Zeitpunkt
dazu vorhanden glaubt , auch diese Lücke ausfüllen
wird . Das Defizit kann nicht mehr alä 4 Millionen
seyn , da die Sraatseinnahme zwischen 46 u . 47 Mill .
schwankt . Das Defizit wird durch eine Pc - sonalklassen -
steuer, die wahrscheinlich zehn Abstufungen haben , und
für die geringste Klaffe etwa pro Kopf der Hausväter
4 Gr . betragen wird , gedekr werden . Diese Klaffen¬
steuer wird nach Provinzen quorisirt , uckd in den .»
geringer seyn, wo die Grundsteuer höher ist , »vie in
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andern , z. B . im Großkerzogchüm Mederchein ; die
Most - und Brandtweinsteuer auf dem Lande wird ver -
nmthlich mithineingczogen werden , und der Blasenzins ,
und die Weinmoststeuer dort aufhören . — Hr . geh«.
Rath Rother hat , dem Vernehmen nach , den vorzüg¬
lichsten Antbeil an dem neuen Fundirungssystem der
Staatsschulden gehst , in welches die Provinzialschul¬
den sehr zwekmäsig ausgenommen wurden , wofür ihm
das Publikum Dank schuldig ist .

Gegen Ende des Jahres 1616 wurde eine Uebersicht
der Bo

'
dvnfläche und Bevölkerung des preussischen Staa¬

te ) aus amtlichen Nachrichten bekannt gemacht , wonach
derselbe , mit Ausschluß des Fürstenthumö Neufchatel ,
5014 geographische Quadratmeilen , oder 107 Mist .
765,760 Morgen , zu 180 rheinländischen Quadratru¬
then , und , mit Einschluß des sämmtlichen Militärs ,
10 Mill . 572,845 Einwohner enthielt. Die Bodenflä¬
che ist seitdem unverändert geblieben , denn was in den
Begränzungen , die erst im Jahre l 6 l 6 und 1619 berich¬
tigt worden sind , noch Veränderungen erlitt , war bei
Berechnung derselben schon bekannt oder vorherzusehen ,
und wurde berüksichtigt . Die Volközahl steigt aber ge¬
genwärtig auf 10,600,112 Einwohner . Genauer ermit¬
telt ist inzwischen auch der Flächeninhalt der großen ste¬
henden Gewässer . Zu dem kurischen , frischen und gro¬
ßen Haf , und den übrigen Seen längst der Ostseeküste
deren Oberflächen schon auf 64 / /s Quadratmeilen be¬
rechnet waren , treten noch hinzu die großen Landseen mit
57 Quadratmeilen , so daß sämmtliche große stehen¬
de Gewässer des preuß . Sraates 102 geographische
Quadratmeilen oder 2,202,441 Morgen , folglich wenig
über ^ der ganzen Oberfläche desselben enthalten .

Königl . Verordnung wegen Aufhebung deS bisher
unter der Benennung , kurmärkische Landschaft , bestan¬
denen Kreditinstituts des Staats und der Ritterschaft und
Städte in den Marken : , ,Wir Friedrich Wilhelm rc.
Thun kund und fügen hierdurch zu wissen : In Folge
Unserer Verordnungen vom 27 . und 26 . Okt . 1810 über

' die Finanzen des Staats und über die neuen Konsum -
tivnssteuern rc . ist die darin festgcsezte Einziehung eini¬
ger der kurmärkischen Landschaft zur Verzinsung und Be¬
richtigung ' der für den Staat in ältern Zeiten aufge¬
brachten Kapitalien , überwiesenen Steuergefälle , gegen
Gewährung der verheißenen Geldentschädigung auS
Staatskassen , bereits in Ausführung gebracht worden .
Das unter der Benennung : „ Kurmärkische Landschaft, "

bestandene Kreditinstitut des Staats und der Ritterschaft
« nd Städte in den Marken hat hierdurch eine ganz ver¬
änderte Gestalt erhalten , und ist neben alleiniger Erhe¬
bung der Hufen - und Giebelschoßgefälle gegenwärtig
nur darauf beschränkt , jene vom Staate gezahlten Ent -
schädigungsgelder zu vereinnahmen , und an die verschie¬
denen Interessenten zu verausgaben . Die Zahlungen der
Landschaft an ihre Gläubiger machen demnach schon jezt
in der Wirklichkeit einen mtegrirenden Tyeil der allge¬
meinen Finanzverwaltung des Staats aus , und um die¬
ser die errforderliche Einheit zu geben , und Uns eine

vollständige Uebekstcht her gefammten Staatsschulden ,
Behufs deren richtiger Verzinsung und Tilgung , Zu ver¬
schaffen , finden Wir Uns zu folgenden Bestimmungen
veranlaßt : §. i . DaS vorstehende erwähnte Kreditinstitut
und somit auch die von demselbenabhängigen , unter dem
Namen der neuen Biergelds - , derHufen - u . Giebelschoß - ,
der Mahlaccise - und der Städtekasse bekannten Kaffen ,
werden hierdurch für immer aufgehoben . § . 2 . Dage¬
gen übernimmt der Staat alle Verpflichtungen des be¬
sagten Instituts und seiner nunmehr aufgehobenen Kas¬
sen ohne Ausnahme , und demzufolge werden die bishe - .
rigcn Garantö von allen , aus den ausgestellten land¬
schaftlichen Schuldverschreibungen , welche sich unter der
Benennung : alte kurmärkische landschaftliche Obligatio - '

nen , noch in Zirkulation befinden , ihnen obliegenden -

Verbindlichkeiten in ihrem ganzen Umfange hierdurch be¬
freit . § . Z . Von jezt an zieht der Staat alle dem auf - .
gehobenen Institute bisher noch zuständig gewesenen Ei »- -

fünfte , und die demselben gehörigen Aktiva , es bestehe»
dieselben worin sie wollen , jedoch lediglich zu dem Zwe¬
cke ein

'
, um solche nicht bloß zur regelmäsigen Verzin¬

sung der in Folge deS § . 2. zu übernehmenden Schulden
des Instituts , sondern auch zu der bis jezt nur man¬
gelhaft geschehenenAmortisirung derselben zu verwenden .
§. 4 . Die Verwaltung des solchergestalt vom Staate zu
übernehmenden Schuldenwesens des aufgehobenen Insti¬
tuts , wird von der , für das gestimmte Schuldenwesen
des Staats durch das heute von Uns besonders vollzogene
Gesez , angeordneten Behörde geleitet werden . An diese
Behörde haben sich sämmtliche Gläubiger des aufgehobe¬
nen Instituts und der von demselben anhängig gewesenen
Kassen ohne Unterschied , sowohl wegen Erhebung der
Zinsen , als der künftigen , in dem vorgedachten Ge¬
setze angeordneten Regulirung ihrer sogenannten alten
kurmärkischen landschaftlichen Obligationen zu wenden .

( Beschluß folgt .)

Bekanntmachung . Seit dem 2 . d . hat die Un¬
terzeichnete Stelle für verunglükte und nothleidende Ein¬
wohner zu LiedolSheim ferner erhalten :

Von W . H . B . . . 2 fl. 42 kr.
- einer ungenannten Wohlrhäterin ,

durch M . D . R . - . . . . 50 fl . — kr.
- C . K . , durch I - E . . . . . 2 fl . 42 kr.
- A . V . eine cedirte Schuldforderung

von . . . 66 fl. — kr.
- S . , durch F . . . . . . . 22 fl . — kr.
- F . S . . 8 fl . 6 kr.

zusammen 15 1 fl. Z0 kr .
Davon find nach LiedolSheim bereits ab¬

gegeben . . 55 fl . 24 kr.
mithin noch zur weitern Verwendung

übrig . y6 fl. 6 kr.
welche aber bis auf 30 fl . 6 kr . noch nicht b .mr einge¬
gangen sind . Karlsruhe , den 6. Febr . 1620 . Groß -
herzogliches Landamk .
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NuSzug aus beu Karlsruher Witterungsheo - achtungen.

" s . F , hr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 43
Nachts 410

26Zoll 3
2ÜZoll 3
2SZoll 3

Linien
Linien
Linien

/ v Grad unter0
7/r Grad über 0
2/s Grad über 0

70 Grad
63 Grad
68 Grad

Südwest
Südwest
Südwefl

zieml. heiter
zieml . heiter
heiter

Todes - Anzeigen .
Unseren verehrtesten Verwandten und Freunden ertheilen

wir andurch die höchst traurige Nachricht , daß unser geliebte-
ster Herr Oheim , der Freiherr Christoph Philipp von Rath -
samhausen , König ! . Französischer Marechal de Camp und
Ritter des Milittirverdienstordens , Grundherr zu Nonnen¬
weyer , den d. dahier , im 64 . Jahre seines würdevollen
Lebens , sanft entschlafen ist.

Unter höflicher Verkittung aller Beileidsbezeugungen , die
unfern gerechten Schmerz nur vermehren würde » , empfehlen
« ir uns bestens zu fernerem geneigten Wohlwollen .

Nonnenweycr , den S. Fedr . 1820.
Karoline vcrwittwete Freifrau vonObe r -

kirch , gcb . Freiin von Rath -
sa m h a u s e n .

Wilhclminc Freifrau von Boecklin ,
gebvrne Freiin von Rathsam -
hausen .

Sophie verehlichte Freifrau vonRath -
sam Hausen , gebvrne Freiin von
Rathsa m Hausen .

Freiherr von Boecklin , Großhcrzogl .
Badischer Generalmajor und Ritter
des Militlirverdicnstordcns , Mit¬
glied der König !. Französischen Eh¬
renlegion .

Ruhig und ohne die mindesten Merkmale von Schmerzen
entschlief heute Mittag um 1 Uhr , im 80 . Jahre ihres Al¬
ters , unsere gute Mutter , Groß - und Urgroßmutter , Sabi¬
na Barbara , gebvrne S i egel , Witlwe des am 22 . Ork .
röog zu Knittlingen verstorbenen König ! . Würtcmbergischcn
Superintendenten und Zivilvcrdicnstordensrittcrs von Krip¬
pe n d 0 r f f.

Im eigenen und im Namen der abwesenden Hinterbliebe¬
nen gebe ich diese traurige Nachricht unfern Freunden , unter
Derbittung aller Beileidsbezeugung .

Mannheim , den 5. Febr . 1820.
Krippendorff , Großherzogl . Bad .

Obcrhofgerichtsrath .

Der Unbestand , welcher menschlichen Verbindungen eigen
ist , hat mich tief gebeugt - In der Nacht vom z . auf den 4.
d . M . nahm der Tod mir schnell und unerwartet meinen Gat¬
ten und meinen fünf Kindern den sorgenden und siebenden
Vater , Johann Daniel Bissinger , Bürger und Wcin -
wtrth hahicr . Er starb nach einer kurzen Unpäßlichkeit , früh
halb zwei Uhr , unter sorgsamer aber vergeblich angcwendeter
Hülfe , an einem Nervenschlage , in seinem angcfangenen 4Z .
Lebensjahre .

Wenn nun die allgmeine Theilnahme , die sich bei seinem
Begräbnisse beurkundete , mir einen nicht geringen Trost und

wohlthuende Beruhigung gewährt , und mich zum öffentlichen
Danke verpflichtet , so darf ich wohl auch , indem ich diese
Trauerbotschaft unfern auswärtigen Verwandten und Freunden
mittheile , nicht minder auf ihren innigen Antheil rechnen , und
davon überzeugt , empfehle ich mich mit meine» fünf Kinder »
ihrem und dem ferner » schüzbarcn Wohlwollen allen unser »
bisherigen Freunden , um so angelegentlicher , als ich hoffen
darf , daß cS mir zur Fortsetzung meines Geschäfts sehr er¬
sprießlich sevn werde -

Mannheim , den 6 . Febr . 1820.
Louise Bissinger , gebvrne

Bomätsch .

Karlsruhe , s Holländer - , Bau - und Nur¬
hol z - V er steigerung . ^ Montag , den 14. Febr . d . I .,
werben im Söllinger Gcmcindswald , oo Stamm Eichen , zu
Holländer - , Bau - und Nuzholz tauglich , in öffentliche Stei¬
gerung gebracht , wozu die Liebhaber sich in Söllingen , früh
um g Uhr , einzufindcn haben .

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1820.
Großhcrzoglichc Forstinspektion .

Rastatt , sEjichen H 0 llä 11derh olz - Versterge «
rung . Î Am Mitwoch , den 16. Februar d. I . , werden , ver¬
möge höherer Genehmigung , im Wirthshause zur Sonne in
Steinmauern aus den Waldungen der dangen Gemeinde 100
ausgezeichnete Stamme Lichen , die zu Holländerholz geeignet
sind , in öffentliche Versteigerung gebracht , und hierdurch die
Leibhaber eingelade » , an bemerktem Tage , Vormittags um,o
Uhr , sich einzufinden , und die nähern Bedingungen zu ver¬
nehmen .

Rastatt , den 1 . Febr . 1620.
Großherzoglichcs Obcrfortstamt .

v . Degenfeld .

Heidelberg . sBleizug - Vcrkauf . H In Nr . 77
auf der Hauptstraße dahier ist ein guter brauchbarer Bleizug
zu verkaufen , und wird um einen billigen Preis abgegeben.

Karlsruhe . sDien st - Gesuchs Lin Theilungskom -
! miffär , der sich durch glaubwürdige Zeugnisse über seine gründ -
1 lichen Kenntnisse im Theilmigs - und Rcchnungsfache , so wie
§ über seine sittliche Aufführung hinreichend ausiuweiscn ver¬

mag , wünscht ein ordentliches Theilungskommissariat , oder
> eine Stelle als erster Aktuar zu erhalten . Seine Adresse ist

im Komptoir dieses Blattes zu erfahren .

Karlsruhe . sAnzeige und Em pfe hlun g - H Un¬
terzeichneter benachrichtigt , daß er sein neu erkauftes Haus
ldasSchmied Brau n ' sche ) , in derFriedrichssiraße , Nr . 41 ,
bezogen hat , bcsizt die beste» Linrichtunge » , alles zu vcrjer . i -
ge» , was in sein Fach einschlägt , besonders in der Mcsiing -
gießerci , empfiehlt sich einem hohen Adel und verehrungrwür -
digen Publikum , und verspricht reelle und billige Bedienung .

D . Gum per ich , Gürklermeister .

Redakteur ; E . A . Lame »- ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot -
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